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I « t cl li qcu; -B lall
für die Oberamts » Bezirke

Nagolds Freudensiadt und Horb.

Im Verlag der Vischer 'schen  Buchdruckerei.

Nro . 32. Freicag den 22. April 1831

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Neuenbürg.  Ein Landjäger
Ler Zoll - Schuhwache fand am 6ken
Dezember - v. I . der Abends in dem
Orte Enzklösterlen einen Sack , in
welchem sich i Pfund 5 Loth Zucker,
H Pfund dürres Obst und eine Spule
zu einem Spinnrädchen befanden.

Da sich der Eigenthümer dieser
Gegenstände bisher nicht gemeldet hat,
so wird derselbe anmit öffentlich auf¬
gerufen , seine Ansprüche binnen b
Monaten bei der Unterzeichneten Stecke
geltend zu machen , widrigenfalls nach
Verfiuß dieser Zeit die genannten Ob¬
jekte in Gimasheit des § 106 der
Vereins - Zollordnung dem K . Fiskus
xuerkannt werden.

Den 16 . April i83i.
K. Oberamt

Hörner.
Forstamt Altenstaig.

Altenstaig.  sHarzwald - Verlei-
hung .j Die Harzwald -Bestände Sat¬
telacker und Jmmerbronner , Revier

Pfalzgrafenweiler , im Meßgehalt voll
rZo Morgen , werden in der hiesige»
Korstamts - Lanzlei

Mittwochs Len 27 . April
Morgens 9 Uhr auf 4 Jahre in Pacht
gegeben werden » Die Liebhaber werden
hiezu eingeladen , auch ist der Revier»
fdrster angewiesen , den Pschtlusiige»
die Distrikte an ;unreifen.

Den 1Z . April i8ol ..
K . Forstamk.

Fsrstamt Freudenstadt.
Freudenstadt.  Sämmtliche»

Orts -Vorstehern disseitigen Amts - Be¬
zirks wird folgende durch das K . Fi¬
nanz - Ministerium in Beziehung auf
Viehwaide erlassene Vorschrift zur
Nachachtung und mit dem Bemerken
mitgetheilt , daß sie von neuen  noch
niemals beeidigten Hirten , die Zeug«
niffe über deren Prädikat und Auf»
steckung längstens bis den Zo . April
d . I . an die betreffenden Förster , die
Hirten selbst aber wenn gegen ihr?
Annahme keine Einsprache geschieht,

Samstag den 7ten Mai
Vormittags io Uhr
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zur Beeidigung hieher zu senden haben.
Die erwähnten Vorschriften sind

folgende:
t ) Jede Gemeinde und jeder Weiler

ist schuldig die aufgestellten Vieh-
Hirten dem Forstamt zur Beeidi¬
gung zu stellen , ohne Unterschied
ob der Waid - Bezirk in einem
Walde , oder einer eigentlichen
Viehwaide , oder nur in einer Feld»
markung einer Gemeinde oder ei¬
ne- Weilers besteht.

Dagegen kann die Stellung
-er Vieh -Hirten einzelner Privat-
Personen , Guts - oder Hof - Besi¬
tzer zur forstamtlichen Beeidigung
unter keinerlei Umständen gefor¬
dert werden , und e- findet daher
die Beeidigung solcher Hirten über¬
haupt nicht Statt.

H) Wegen unterlassener Stellung der
Hirten zur Beeidigung wird der
Orts -Vorstcher welcher in der Ge¬
meinde oder dem Weiler selbst,wohnt,
oder doch an der Bestellung des
Hirten selbst Antheil genommen
hat , mit der Legalstrafe von
Lo si., im andern Falle aber mit
«iner willkührlichen Ungehorsams-
Strafe belegt.

- ) Die Eigenthümer des Viehs sind
für die verfallenden Waid - Ver¬
gehen verantwortlich , wenn ihr Vieh
nicht unter der gemeinschaftlichen,
einem beeidigten Hirten anvertrau,
ten Heerde lauft.

Den so . April r83l.
K . Zorstamt.

Kamera kamt  D orn siet  ten.
sVerakkordirung der Dach - Unterhal¬
tung auf herrschaftlichen Gebäuden
betreffend, f DaS Kammcralamt ist be¬
auftragt , über das jährlicheZiegel - und
Schindelstoßen auf den Dächern der
in seiner Verwaltung stehenden Ge¬
bäude , so wie über das Bestechen der
Fürste , Gräthe und Ortgänge so wir
der Dachläden mit Einschluß der Ma¬
terialien Akkorde auf mehrere Jahre
abzuschließen , und zwar entweder mit
Len Nutznießern der Gebäude oder
mit tüchtigen Handwerks - Leuten der
Orte.

-Um nun diesen Zweck zu errei¬
chen, werden die Nutznießer herrschaft¬
licher Gebäude ' ersucht , sich längsten-
bis zum i . Juni über ihre Geneigt¬
heit zu Ucbernahwe eines solchen Ak¬
kords so wie über die Große der For¬
derung gegen das Kameralamt zu er¬
klären , an die Orts -Vorsteher aber er¬
geht das Ansinnen , die hiezu tüchti,
-en Handwerks -Leute von diesem Auf¬
ruf zu unterrichten , mit dem Bedeu¬
ten , daß sie sich innerhalb der genann»
ten Frist bei dem Kameralamt z<r
melden haben.

K . Kameralamt
M d g l i n g.

Dorn sie tten.  Bei dem hiesi¬
gen Kameral -Amt ist eine Quantität
alten und neuen Habers zum Verkauf
ausgesetzt.

Den L§. April i83l.
K . Kameral - Amt.

Mdgliug.



Nagold . sGefundeiicS .s Es sind
»m letzten Sonntag 5 fl . bei der hie-
sigen Scadtkirche gefunden worden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann
solches gegen die Einrückungs - Gebühr
bei dem Stadtschultheißenamt abholen.

Altenstaig , Stadt . sGeld aus-
zuleihen .s Zu Ergänzung des Kapi¬
tal - Fonds bei hiesiger Stadt - Pflege
sind tLOvfl . zu 4 Posten vonFvofl.
gegen 5 procei ' tige Verzinsung und
gerichtliche Versicherung auszuleihen.
Liebhaber zu einer oder der andern
Parthie wollen mir in Bälde Infor¬
mativ - Unterpfands -Scheine übergeben,
um daraus die Versicherung prüfen
zu können . Bei pünktlicherZins -Zah¬
lung kann das Kapital viele Iah"
stehen bleiben.

Am so . April t 83 t.
Aus Auftrag des Stadt -NathS.

Stadtschultheiß Maser.
Herren der  g. sAuktion .s Bis

Montag den LS . d. M . wird in der
Behausung des Jakob Bäßler , Tuch¬
machers dahier , gegen sogleich basre
Bezahlung zur Versteigerung gebracht
«erden : i Zeugmacher - Stuhl , ver¬
schiedene Reste Wollen und Wollen-
garn , so zusammen ungefähr r '/ ^ Ctr.
betragen ; einige Reste Krepp ; sodann
kommt allgemeiner Hausrath vor. Der
Anfang wird Morgens 7 Uhr gemacht.

Stadtschultheißenamt.
Wunderlich .'

B e r n e k. Die Commun Ber¬
ne! ist Willens , in dem Wald Neu¬
bann 78 Klafter buchenes Scheiterholz

iZ7 -

und 45 Klafter desgleichen Prügel-
Holz am Dienstag den 26 . April zu
verkaufen , Vormittags 8 Uhr . Dabet
wird bemerkt , daß das Holz bequem
zum Wegführen stehet; es ist auf der
Ebne , ganz nahe an der Straße , wel¬
che von Bernek nach Warth gehet.
Die Liebhaber dazu können sich auf
obige Zeit entweder in dem Wald bei
dem Holz , oder im Orte Bernek ein¬
finden ; es wird aber in dem Wald
verkauft.

Die Herren Orts - Vorsteher wer¬
den ersucht , dieß gefälligst bekannt
machen zu lassen.

Den iS . April i 8 Zt.
Aus Auftrag

Schultheiß Sauer.

Außer amtliche Gegenstände.
Mindersbach,  Oberamts Na»

gold. sGeld auszuleihen .s Bei Unter¬
zeichnetem liegen gegen gesetzliche Ver¬
sicherung 62 fl. Pflegschafts -Geld zum
Ausleihen parat.

Georg Fr . Dürr.
Alt « nstaig.  sGeld - Anlehen-

Gesuch .s Ein Gewerbsmann unweit
von hier sucht gegen gute sfache Ver¬
sicherung soo fl. Geld aufzunrhm : »,
um damit nicht nur andere Verbind¬
lichkeiten zu lösen , sondern auch sei¬
nen» Umtrieb einen besseren Schwun-
geben zu können.

Der Unterzeichnete wird auf Ver¬
langen weitere Auskunft geben.

Verwaltungs - Aktuar
Speidel.



— 138  —

Nagold . Bei Unterzeichnetem
liegen 80 fl. Pflegschaft!! - Geld gegen
hinlängliche Versicherung zum Aus¬
leihen parat.

Den 20 . April i85i.
Michael Grü n i ngev.

Gö tLe l f i ng en , Oberamts Frerr-
denstadt. Bei Unterzeichnetem siebt
rin , auS der Königlichen Malerei
Moreepos 2 */, Jahr alter Farre Al-
Layer Race, zum Dienst, von sehr vor¬
züglicher Güte zu verkaufen. Etwai¬
ge Liebhaber wollen sich wenden an

Kronenwirth M a st.

Wöchentllche Frucht-, Fleisch» und
Brod - Preiße.

In Freudenftabt,
den 16. April, ig^i.

Kernen 1 Schfl. ltzfl.Mr . i4fl-3Skr.,Aff.Z2?r.
Roggen 1 — . . . . . 9fl .Z6kr. ost.rykr.
Gersten 1 —- . . . . 6fl .56kr. 6S.4äkr.
Haber ^ — 4fl-5okr. A .iSkr. 4fl. —kr.

Fleisch . Preiße.
Scbsenfleisch. . - i Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck . i — gkr.

- — ohne — . < . i — 7kr.
Kalbfleisch. . . . . . . .  i — 4kr.

Ein kleines Wort über große Hauben.
Die Frauenzimmer komme» so gerne

unter die Haube , daß sie nachher aus
Dankbarkeil dieselbe nicht genug arrondie¬
ren und ausdehnen können. Wir haben
«S gottlob so weit gebracht , die großen
Hüte aus dem Theater zu verbannen, al¬
lein da kamen die Hauben , wie man sie
jetzt trägt , und wir sind noch übler daran!
Weh dem, der im Theater jetzt daö Un-
glück hat , hinter  eine Haube zu kom-
mrNi er ist verloren! Abgeschnitlen von

der ganzen Menschheit! Für ihn ist keine
Vor weit mehr ! Er kann nicht weiter
sehen, als seine Nase reicht! Wahrlich,
wenn ich eine Fra » nrit einer solchen Boa«
cvnüriktvr Haube im Theater sehe, glaube
ich immer, es käme ein wandelnder Mat¬
baum , und unwillkührlich bekomme ich
Lust hinau 'zuklettern , um ein Band zu
holen, und dabei die schönste Aussicht von
dieser Höhe zu genießen. Man hat mir
letzthin versichert, daß eine solche Haube
oft lüovo Fuß über der Meeresflache lie¬
ge , und daß nächstens die Sternwarten
auf den Hauben angelegt werden. Letzt¬
hin soll ein-r Dame mit einer solchen Mai.
buuni . Haube etwas ganz eigenes passirt
sexm; als sic nämlich durch die Straße
segelte, zog ein Taubenschwarm durch eine
der großen Bandschleften . von dem aber
tiuige sich heimlich in dieser Schleife nie»
Verließen, und so mir in' STheater kamen.
Es wurde gerade der „Freischütze" gege¬
ben. Bei dem Schuß und bei den Worten:

„Schieß nicht, ich bin die Taube !"
flatterten die Tauben plötzlich a»S der
Schleife heraus , so daß die ganze Nach¬
barschaft glaubte , die Dame habe ihren
Taubcnschlag auf dem Kopfe mitgebracht,
bis ihr Mann versicherte, er habe bei sei¬
ner Frau nie etwas Taubenarligcs bemerkt.
Unlängst ist eine Dame an der österreichi¬
schen Grunze angrhaltcn worden, sie hatte
nichts Verdächtiges als ihre Haube ; allein
diese bestand aus 6zz Ellen breite gewäs¬
serte. Bänder , zZo Ellen Flor und Crep,
und 2va Pfund Phantasicblumen . Sie
.behauptete , eS wäre ihre Mtagshaube,
allein der Zollbeamte sagte : „ die Schmugg¬
ler »Finessen kenn' ich schon! Si § reisen
gewiß auf eine Messe, und wollen Ihren
Waarenladen aus dem ' Kopfe durch¬
schmuggeln."

(Hiezu eine Beilage .)
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